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Namenstage: Franz Xaver,
Gerlind

Tagesspruch: Das Schlimme,
das wir tun, zieht uns nicht so
viel Verfolgung und Hass zu als
unsre guten Eigenschaften.
François de La Rochefoucauld

Gedenktage: 1854 Johann
Peter Eckermann, deutscher
Dichter und Schriftsteller (re-
daktioneller Mitarbeiter Goe-
thes), gestorben. 1919 Pierre-
Auguste Renoir, französischer
Maler, gestorben.

KalenderblattKarstadt-Parkhaus

Stützen sind nur Vorsichtsmaßnahme
bäude ein erheblicher Sanie-
rungsbedarf bestehe, habe er die
Frage gestellt, ob ein Neubau
nicht sinnvoller sein könnte, er-
läutert Buske. Die Stadt Güters-
loh habe dafür aber noch keine
konkreten Pläne in der Schubla-
de, betont er. Es sei bisher nur
eine Überlegung. Er hoffe, dass
im Lauf des kommenden Jahres
eine Einigung über die Zukunft
des Karstadt-Parkhauses erzielt
werden könne.

Zur immer wieder geäußerten
Kritik an der Sauberkeit des
Parkhauses sagt Buske, dass die
Stadt nach Bedarf reinige. Quar-
talsweise würden Parkdecks und
Zugänge gründlicher gesäubert.
Für die regelmäßige Leerung der
Mülleimer sei Karstadt zustän-
dig.

abgezeichnet.
Der Stadt gehören 44 Prozent

der Immobilie an der Münster-
straße. Die anderen 56 Prozent
hält die Firma Highstreet B Port-
folio. Dem Immobilien-Konsorti-
um gehört auch das Gütersloher
Karstadt-Gebäude.

Alfons Buske erklärt am Mon-
tag, bevor die Stadt die Sanie-
rungsarbeiten ausschreibe, soll-
ten weitere Gespräche mit Vertre-
tern von Highstreet B Portfolio
geführt werden. Es ergebe keinen
Sinn, nur den städtischen Teil des
Gebäudes instand zu setzen und
den anderen nicht. Highstreet B
Portfolio hatte 2008 zwei Millio-
nen Euro investiert, um den eige-
nen Teil zu sanieren.

Nachdem sich bei der Prüfung
ergeben habe, dass an dem Ge-

nicht“, sagt Buske. Deshalb seien
acht im Untergeschoss und vier
im Erdgeschoss platziert worden,
mit den dazugehörigen Markie-
rungen. Und Buske betont aus-

drücklich, dass
das Parkhaus
weiterhin ge-
fahrlos genutzt
werden könne.
Wann eine Sa-
nierung durch-
geführt werde,
stehe noch nicht
fest.

Wie berichtet,
hatte die Stadt Gütersloh im ver-
gangenen Jahr ihren Teil des
Parkhauses auf Schäden untersu-
chen lassen. Bei der Begutach-
tung hatte sich ein erheblicher
Sanierungsbedarf im Gebäude

Von unserem Redaktionsmitglied
REGINA BOJAK

Gütersloh (gl). Um es gleich
am Anfang vorwegzunehmen:
Nein, das Karstadt-Parkhaus in
der Innenstadt ist nicht einsturz-
gefährdet. Auch wenn an einigen
Stellen der Eindruck entstehen
könnte. Seit einigen Tagen wer-
den an zwölf Punkten einige der
Unterzüge durch Streben abge-
stützt. „Nur als Vorsichtsmaß-
nahme“, betont Alfons Buske,
Leiter des Fachbereichs Tiefbau
(Bild), auf Nachfrage.

Die Betonstreben unter der De-
cke im Untergeschoss und im
Erdgeschoss müssten saniert wer-
den. „Unser Statiker ist der Mei-
nung, ein paar Stützen schadeten

Vorsichtsmaßnahme: An einigen Punkten hat der Fachbereich Tiefbau im städtischen Teil des Karstadt-Parkhauses Stützpfeiler einsetzen las-
sen. Die Unterzüge an den Decken müssen saniert werden. Das Gebäude könne aber weiterhin gefahrlos genutzt werden. Bilder: Dinkels

An zahlreiche Ecken bröselt die Gebäudesubstanz des Parkhauses vor
sich hin.

Der Immobilienausschuss
stimmte 2013 zu.
a Im Zusammenhang mit der
Karstadt-Krise kündigte High-
street B Portfolio kurze Zeit spä-
ter an, sich von zahlreichen Kar-
stadt-Immobilien zu trennen. Die
Pläne über den Verkauf der Park-
hausanteile wurden auf Eis ge-
legt. Die Stadt wollte bei mögli-
chen Verhandlungen ein Mit-
spracherecht behalten.
a 2016 äußerte Highstreet den
Wunsch, das Gebäude zu kaufen.
Der Stadtrat bekräftigte Anfang
2017 die Verkaufsabsicht. Mitte
2018 hieß es dann, das Unterneh-
men habe einen Rückzieher ge-
macht. Highstreet B Portfolio äu-
ßerte sich bisher nicht zu irgend-
welchen Plänen.

aDas Karstadt-Parkhaus an der
Münsterstraße verfügt über ins-
gesamt 360 Stellplätze. Der linke
Teil mit der Einfahrt stammt aus
den Jahren 1981/82. Der Teil der
Highstreet B Portfolio gehört,
wurde bereits 1965 errichtet.
aDas Immobilienunternehmen
mit Sitz in Amsterdam hatte sich
im Jahr 2012 zum ersten Mal mit
dem Wunsch an die Stadt gewen-
det, weitere städtische Flächen
zu kaufen. Es ging damals um
vier Flurstücke mit einer Größe
von insgesamt rund 750 Quadrat-
metern. Darauf steht im Wesent-
lichen das Verbindungsstück
zwischen Karstadt und dem Al-
ten Amtsgericht. Die Stadt äu-
ßerte den Wunsch, auch ihren
Anteil am Parkhaus abzugeben.

Hintergrund

Sicherheit

LWL durchforstet
Baumbestand

Gütersloh (gl). Der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) kümmert sich ab
heute, Dienstag, um seine
Waldbestände in Gütersloh. Es
sind Sicherungsarbeiten, wie
der Landschaftsverband mit-
teilt. Im ersten Arbeitsab-
schnitt wird an 40 Bäumen das
Totholz herausgeschnitten.
Stürme der vergangenen Mo-
nate hätten Äste angebrochen.
Baumkletterer erledigen diese
Arbeiten von einem Hubsteiger
aus. Die Trockenheit der ver-
gangenen Jahre, Pilze und
Forstschädlinge hätten 80 Bäu-
me auf den zusammen rund
50 Hektar großen LWL-Wald-
flächen in Gütersloh so zuge-
setzt, dass sie gefällt werden
müssten. Allein im Wäldchen
zwischen Hermann-Simon-,
Fritz-Blank- und Fichtenstra-
ße müssten elf Bäume gefällt
und an zehn Bäumen Totäste
geschnitten werden. Zudem
müssten zwei Bäume auf dem
Gelände der Kita „Spielkiste“
entnommen werden, weil sie
abgestorben seien. Durch die
Sicherungsarbeiten könne es
hin und wieder zu kurzzeitigen
Sperrungen von Wegen oder
Straßen kommen. Die Absper-
rungen seien unbedingt zu be-
achten.

AnGemerkT

Es geht auf Weihnachten zu.
Zum Jahresende lockt die bun-
te Einkaufswelt an jeder Ecke
mit tollen Preisreduzierungen.
Dann schlägt die Stunde der
Schnäppchenjäger. Am Wo-
chenende sollte das Geschäft
mit dem „Black Friday“ ange-
kurbelt werden. Und gestern
wurde mit dem „Cyber Mon-
day“ noch einmal kräftig nach-
gelegt. Jetzt bleibt nur zu hof-
fen, dass die Kunden ange-
sichts der vielen Angebote
nicht einem hemmungslosen
Kaufrausch verfallen. Sonst
folgt am Dienstag auf „Black
Friday“ und „Cyber Monday“
plötzlich der „Privatinsolvenz
Dienstag“. (rast)

Falscher Ort

Kranzschändung
in Friedrichsdorf

Gütersloh (rebo). Die Zerstö-
rung eines Kranzes der Reser-
vistengemeinschaft Gütersloh,
von der „Die Glocke“ in der
vergangenen Woche berichtete,
hat sich am Kriegerdenkmal in
Avenwedde-Friedrichsdorf zu-
getragen. Irrtümlich war das
Denkmal in Isselhorst angege-
ben worden. In Avenwedde-
Friedrichsdorf hatten Vanda-
len nach der Gedenkfeier am
Volkstrauertag einen Teil der
Schleife abgeschnitten und
den anderem mit einer Flüssig-
keit besudelt.

14. Dezember

Kulinarischer
Stadtrundgang

Gütersloh (gl). Beim Rund-
gang „(Un)typisch westfä-
lisch“ am Samstag, 14. Dezem-
ber, kommen nicht nur Köst-
lichkeiten ausgewählter Gü-
tersloher Gastronomiebetriebe
auf den Tisch. Stadtführer
Klaus Gottenströter vermittelt
interessante Wissenshäppchen
zu Geschichte und Gegenwart
der Stadt. Treff ist um
17.30 Uhr am Theater Güters-
loh. Für die Führung können
Teilnehmer viereinhalb Stun-
den einplanen. Karten gibt es
vorab für 59,50 Euro im Ser-
vicecenter von Gütersloh Mar-
keting. Im Preis enthalten sind
ein Drei-Gänge-Menü inklusi-
ve Begrüßungsgetränk und ein
Streifzug zu den Sehenswür-
digkeiten.

Öffentliche

Dienstabend bei
der Feuerwehr

Gütersloh (gl). Wer wissen
will, welche Aufgaben die Frei-
willige Feuerwehr zu erfüllen
hat, welche technischen Mög-
lichkeiten zur Verfügung ste-
hen und wer die Frauen und
Männer sind, die sich Tag und
Nacht an 365 Tagen im Jahr
um die Sicherheit in Gütersloh
kümmern, hat am Donnerstag,
5. Dezember, die Möglichkeit,
Antworten zu erhalten. Am in-
ternationalen Tag des Ehren-
amts laden die Löschzüge
Friedrichsdorf und Isselhorst
von 19 Uhr bis 21 Uhr zum Of-
fenen Dienstabend in ihre Ge-
rätehäuser ein. Ein Ziel: Män-
ner und Frauen zu gewinnen,
die bereit sind, Teil des Teams
der Löschzüge zu werden. Wer
Einblicke in die Arbeit der
Feuerwehr aus nächster Nähe
erhalten möchte, dem bietet
sich am 5. Dezember bei den
Löschzügen in Friedrichsdorf
(Feuerwehrweg 4) und Issel-
horst (Niehorster Straße 7) die
Gelegenheit.

1 www.fw-friedrichs-
dorf.de und www.loesch-

zug-isselhorst.de

Noch zur Feier des 100-jährgen Bestehens vor zwei Wochen hatte Fest-
redner Walter Ulbrich (v. l.) darauf hingewiesen, dass Sportförderung
jetzt auch in den Händen der Stadtsporverbände liege. Genau das
führte gestern mit zum Rücktritt von Gabi Neumann, deren Amt vor-
läufig Stellvertreter Dariusz Jakubowski übernimmt. Bild: Caspar

Sportausschuss

Gabi Neumann tritt zurück, keine
Abstimmung über Förderanträge

hatte deshalb eine Vorstandssit-
zung für Sonntag einberufen, an
der ich nicht teilnehmen konnte.
Dort ist der bisherige Beschluss
gekippt worden. Drei weitere An-
träge sind aufgetaucht. Der des
FC Gütersloh sollte von der Liste
genommen werden“, sagt Gabi
Neumann. „Mir wurde in den Rü-
cken gefallen, das Vertrauen ist
weg. Denn meine Maxime war,
mit der Stadt zusammenzuarbei-
ten und allen Vereinen ein ver-
lässlicher Partner zu sein“, be-
gründete Neumann den Rücktritt.

Auf der anderen Seite verlaute-
te aus SSV-Kreisen, dass die neu-
en Anträge (Schützenverein Kat-
tenstroth, Gütersloher Stadt-
schützen und Gütersloher TV)
dem Vorstand nicht bekannt ge-
macht worden seien. Dariusz Ja-
kubowski wird als bisheriger
Stellvertreter den SSV kommis-
sarisch führen. Im Januar wird
der Sportausschuss erneut ta-
gen. Weiteres im Lokalsport

Sportstätte 2022“ auf den Weg
gebracht worden. Es stellt für
Gütersloh bis 2022 Mittel in Höhe
von 1,32 Millionen Euro bereit
und legt die Förderempfehlung
der Vereinsanträge in die Hände
der Gemeinde- oder Stadtsport-
verbände. Fünf Vereine, die (und
das ist Voraussetzung) eine Sport-
stätte besitzen oder noch mindes-
tens 15 Jahre lang pachten, hatten
einen Antrag auf Förderung ge-
stellt. In Abstimmung mit der
Verwaltung hatte der Stadtsport-
verband (SSV) eine Prioritäten-
liste erstellt. Nun sollte im Sport-
ausschuss abgestimmt werden.
Laut Informationen der „Glocke“
hätte die Politik zugestimmt.

Doch in den vergangenen Tagen
kam es wohl auch über den An-
trag des FC Gütersloh, der die
Toilettenanlagen sanieren will
und ein Begegnungszentrum im
Heidewaldstadion plant („Die
Glocke“ berichtete) zu Meinungs-
verschiedenheiten im SSV. „Ich

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN HERZOG

Gütersloh (gl). Einen überra-
schenden, denkwürdigen Verlauf
hat gestern die Sitzung des Sport-
ausschusses genommen. Direkt
nach der Begrüßung verlas der
Vorsitzende Gerhard Feldhans ein
Rücktrittsschreiben der Stadt-
sportverbands-Vorsitzenden
Gabi Neumann. Daraufhin wur-
den zwei, von einigen Zuschauern
auf der Tribüne mit Spannung er-
wartete Anträge von der Tages-
ordnung genommen.

Die Sitzung war somit nach 32
Minuten beendet. Die Auswir-
kungen für das künftige Verhält-
nis von Verwaltung und Sportver-
tretung oder auch der Güterslo-
her Sportvereine untereinander
dürften dagegen weitaus gravie-
render und lang anhaltend sein.

Zu den Hintergründen: Im Juni
ist von der Landesregierung das
Förderprogramm „Moderne
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Susanne Reckordt


